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Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement auf das Hallesche Tageblatt für das mit 1 Zuli beginnende 3 Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den Herumttägem oder in unserer Expedition erneuern zu wollen da nur in diesem Falle
vollständige Exemplare vom 1 Zuli ab geliefert werden können Abonnementspreis für Halle 20 Sar bei den kaiserlichen Postanstalten 23 V Sar
exclusive Bestellgeld

Zur Tagesgeschichte
Die französische Nationalversammlung beginnt unter

der neuen Regierung ganz so wie es unter den früheren
der Hall war ihre Zeit mit unfruchtbaren Meinungskämpfen
über Tagesereignisse auszufüllen Neuerdings sind bekannt
lich die bürgerlichen Begräbnisse d h Beerdigungen ohne
Zuziehung der Geistlichkeit sowohl von den obersten Staats
me on den Prooinzialbehörden sehr mißfällig bemerkt wor
den In Versailles lehnte bei dem Begräbniß eines Kollegen
sowohl die offizielle Deputation der Nationalversammlung
wie em dem bestehenden UsuS gemäß als Ehreneskorte abge

sendetes Militärkommando die Begleitung des bürgerlichen
Leiqei zuges ab unv der Präfect in Lyon nach ihm auch
mehrere feiner Kollegen hat die bürgerlichen Beerdigungen
Ml Beschränkungen umgeben welche einer Proskription
ziemlich gleichkommen Gestern wurde über eine deSfallsige
MerptUalion verhandelt und der Minister des Innern
erkiäne eaß die Verfügung nur durch die besonderen Ver
hältmsse in Lyon nothwendig geworden sei an allen anderen
Orten seien die Civilbegrabnisse ohne jede Beschränkung
gestaltet Dort werce jedoch die Mehrzahl der bürgerlichen
Aeemzuugen von der Gesellschaft der Freidenker weran
M t unv gewinne durch die revolutionäre Propa
ganda welche dieselben benutzt und durch die Pression
welche durch sie ausgeübt werde einen aufrührerischen
Charakter Man habe sogar Leichen gekaust um sie so zu
begraben und selbst Kinder welche die Sterbesakramente
empfangen hätten ohne Begleitung von Geistlichen beerdigt
Der Minister sprach sich darauf im Allgemeinen gegen die
materialistijchen Doktrinen aus und erklärte schließlich der
Ptü, cc 5 t tchcn Unordnungen entgegentreten müssen
Die Rechte nahm mit einer weit überwiegenden Majorität
eine Tagesordnung an durch welche erklärt wurde daß die
Angelegenheit Mit den Grundsätzen der Gewissensfreiheit
unv der freien Religionsübung nichts zu thun habe
Dieser Auögang der Debatte v sich allerdings unschwer
voraussehen ließ dürste eine neue Belebung j, es frommen
Eifers zur Folge haben der sich in Frankreich in
höherem Grade gelleno machl und seine Schatten weit in
da Land hineinsendet

Einem Telegramm aus Bayonne zufolge hätten die
spanischen Republikaner ein neue bedeutende Niederlage
erlitten und wäre in einem Gefecht bei Pampeluna sogar
General Nouvilas welcher sich den letzten Nachrichten zufolge
jedoch in Madrid befinden sollte in die Hände der Carlisten

gerathen
Die Ministerkrisis von welcher Italien kürzlich bedroht

war scheint definitiv beseitigt zu sein wenigstens hat die
Nuova Roma eine Depesche aus Turin erhalten wonach
der König in seiner Unterhaltung mit dem Ministerpräsi
denten geäußert haben soll daß er in der Haltung und in
den Abstimmungen der Kammer für die Wahl neuer Mini
ster keine Anhaltepunkte finde die ihn bei der Wahl neuer
Minister leiten könnten und daß er daher mit dem alten
Ministerium weiter zu regieren gedenke

Reichstag Berlin den 24 Juni
In der heutigen 6l Sitzung des Deutschen Reichs

tags stand zunächst folgende Interpellation des Abgeordne
ten vr Banks zur Diskussion

Hat der Herr Reichskanzler Kenntniß davon ge
nommen daß höhere Postbeamte mehrfach aus den unter
dem Schutze des Briefgeheimnisses stehenden Listen der
Abnehmer der durch die Post beförd rten Zeitungen die
Namen unterer Beamten ermittelt und denselben dienst
liche Lorhalte darüber gemacht haben daß sie auf Zei
tungen abonniren welche ihren Vorgesetzten mißliebig
erscheinen

Beabsichtigt derselbe Maßregeln zu ergreifen welche
die Wiederholung solcher Borgänge verhindern die neben
einer Verletzung des Briefgeheimnisses eine unzulässige

5 Beeinflussung der Reichsbeamten enthalten
Der Präsident des Reichskanzler AmteS beantwortete

die Interpellation dahin daß von den vier vom Abg
vr Banks angezogenen Fällen in welchen die vorgesetzte
Behörde von dem Abonnement einzelner Postbeamten auf
die in Rede stehende Zeitung Deutsche Post Kenntniß ge
nommen hat nur zwei konstatirt sind in denen diese Kennt
nißnahme für die Betheiligten ohne jede weitere Folge ge
blieben ist von den zwei anderen Fällen hat das Reichs
kanzler Amt erst durch den gestern ausgegebenen Petitions
bericht Kenntniß erhalten und sie werden eingehend unter
sucht weiden Damit war der Gegenstand der Interpella
tion erledigt

ES wurde darauf der Gesetzentwurf betreffend die
Verlängerung der Wirksamkeit des Gesetzes über die Aus
gabe von Banknoten vom 27 März 187 1 und der Nach
trags Etat für 1873 in dritter Berathung genehmigt

Schließlich wurde das Etatsgesetz selbst fast einstimmig
in der Vorlage der verbündeten Regierungen genehmigt

Alsdann nahm der Reichskanzler Fürst v Bismarck
das Wort

Ich erlaube mir dem Hohen Hause Mittheilung von
nachstehender mir zu Theil gewordener Allerhöchster Er
mächtigung zu machen

Wir Wilhelm von Gottes Gnuven Deutscher
Kaiser König von Preußen thun kund und fügen hier
mit zu wissen daß wir Unse n Reichskanzler Fürsten
von BiSmarck ermächtigt haben gemäß Art 12 der
Verfassungsurkunde des Deutschen Reiches die gegen
wärtigen Sitzungen des Deutschen Reichetages in Unse
rem und der verbündeten Regierungen Name um 25
d Mts zu schließen

Gegeben Schloß Babelsberg am 23 Juni 1873
Wilhelm

oon Bis rck
Indem ich dem Herrn Präsidenten die Auerhöchste

Ermächtigung überreiche stelle ich demselben anheim mir
andeuten zu wollen wann der Moment der definitiven
Schließung gekommen sein wird

Der Präsident vr Simson gab eine Uebersicht über
die Arbeiten des Reichstags und erwiderte die Anerkennung
deS Hauses welche ihm der Alterspräsident Abg v Fran
kenberg Ludwigsdors für die Leitung der Verhandl
auSsprach mit warmen Dantesworten ergnsl
wiederum der Reichskanzler Fürs nsmarck da Wort
rndem die Bersammrung ich erhob

Se Majestät der Kaiser bedauert lebhaft durch ein
mit Gottes Hülse in sicherer Besserung befindliches Un
wohlsein verhindert zu sein die Herren vor Ihrer Tren
nung zu sehen und den Schluß Ihrer Sitzungen persön
lich zu bewirken Se Majestät hat mich beauftragt
Ihnen zu erklären wie gern der Kaiser selbst dem Danke
k r verbündeten Regierungen dafür Ausdruck gegeben ha
ben wu sich auch in dieser Session und zum
Theil unter schwierig Nniszänden der weiteren Ausbil
dung unserer verfassungsmäßigen s itu,innen uno der
Lösung der Aufgaben welche uns der Krieg
hat mit hingebender Anstrengung gewidmet haben In
dem ich mich darauf beschränke diesen Allerhöchsten Auf
trag hiermit zu vollziehen erkläre ich aus Befehl Seiner
Majestät deS Kaisers im Namen der verbündeten Regie
rungen den Reichstag für geschlossen

Die Versammlung trennte sich nach dreimaligem be
geisterten Hochrufe auf Se Majestät den Kaiser den der
Präsident vr Simson ausbrachte

Berlin 25 Juni Ueber die Ministerkrisis lesen
wir in der Berliner Börsen Zeitung Auf das Lebhafteste
besprach man im Reichstage den zwischen Bismarck und
Roon bestehenden Conflict Veranlassung hierzu soll das
bekannte Preußische Preßgesetz und das Militärgesetz gegeben
haben Den Preußischen Ministerpräsidenten so wurde er
zählt hätte es verdrossen daß der Preßgesetzentwurf ohne
alle Stadien durchgemacht zu haben mit der bloßen Unter
schrift des auswärtigen Ministers v Bismarck an den Bnn
deSrath abgegeben worden wäre Im Weiteren hätte Graf
Roon sehr übel vermerkt daß der Reichskanzler Bismarck
nicht mit der erforderlichen Energie für die Dnrchberathung
der Militärgesetze eingetreten wäre Kurz dem mag im
Einzelnen sein wie ihm wolle im Reichstage hielt man
überzeugt es würde ein weiteres Zusammengehen Roon S
und Biömarcks nicht möglich sein es wäre also zu erwar
ten entweder daß Fürst Bismarck alle seine Beziehungen
zum Preußischen Staatsministerium löst oder daß Graf
Roon sich ganz von den Staatsgeschäften zurückzieht Einst
weilen begeben sich beide Minister auf Reisen und so wird
es noch einige Zeit dauern bis ein neuer Ausgleich gesun
den wird aber die Nothwendigkeit der Auffindung eines
solchen leugnet nachgerade Niemand mehr Es ist eine Aen
derung in der Organisation der Reichsverwaltung eben so
unerläßlich wie eine anderweite Regelung der Beziehungen
des Reichskanzleramtes zum Preußischen StaatSminislerium

In wie weit diese Nachrichten im Speciellen richtig
sind läßt sich nicht übersehen sicher scheint uns nur daß
das Motiv nicht stichhaltig sein kann welches aus der Vor
lage deS Preßgesetzes welches übrigens weder von Herrn
v Goltz noch von Herrn Schilling sondern andern Nach
richten zufolge vom Geh Overregierungsrath Hahn verfaßt

worden ist hergeleitet wird In der Hauptsache aber wird
die obige Auslassung zutreffend sein daß nämlich ein Con
flict zwischen Bismark und Roon besteht Nur scheint der
Zwiespalt nicht blos zwischen diesen beiden Personen zu
herrschen sondern einen weiteren und tieferen Hintergrund
zu haben

Der Magdeb Ztg schreibt man aus parlamentarischen
Kreisen unter dem gestrigen Datum Heute erschien Mini
sterpräsident Graf Roon in der Reichetagssitzung um den
Reichskanzler aus derselben zu einer Privatunterreduug
heraus zu holen Wie man versichert überbrachte Graf
Roon welcher nach seiner Erscheinung i voller Uniform
zu schließen direct vom Kaiser kam die Genehmigung deS
vom Fürsten BiSmarck eingegebenen Urlaubsgesuches als
Preußischer Minister Das Verständniß für die Motive
welche den Reichskanzler zu jenem Schritte bewogen fehlt
zur Zeit noch allgemein grade wie man sich trotz wieeer
holter Auseinandersetzungen noch nicht über die Natur der
Gründe klar werden tonnte wetche den leitenden Deutschen
Staatsmann bewegen konnten sich des bestimmten Einflus
ses zu einschlagen den er als Preußischer Ministerpräsident
auszuüben in der Lage war Man darf Wohl hoffen daß
der Urlaub nur als ein vorübergehender betrachtet
darf und Fürst Bismarck sich früher
entschließen wird seine Stellunasterium in alter Weise Regierung m
den reicht Un Parteien sehr gemischte Gefühle her

gveusen hat ist eine so offenliegende Thatsache daß eS
unnöthig ist sie zu verschweigen

Wie verlautet kann in Folge einer aus München
eingetroffenen telegraphischen Kundgebung von entscheidender
Stelle die Zustimmung BaiernS ReichstagSbeschlusse
über das Münzgesetz als gesichert angesehen werden

Der Oberpräsident hat der hiesigen katholischen
geistlichen Behörde die Mittheilung zugehen lassen daß von
jetzt ab die Domherrn und die Ordinariats und konsi
storialbeamten ihre Gehälter nicht m hr von der Kapitel
noch erzbischöflichen Kasse sondern von der Regierungs
hauptkasse unv zwar jeder besonders zu erheben haben

Von allen Seiten wird bestätigt daß unser Eul
tusministerium sich mit Entschiedenheit entschlossen hat dem
Widerstand der Bischöfe gegen die StaatSgefetze nicht länger
müßig zuzusehen Dem Paderborner ist in der That bedeu
der vken daß seiner theologischen Lehranstalt die Aner
kennung Sette des Staates entzogen ist Die Uitramon
tanen hatten sich wirklich wie au einer Correspondenz der

Germania zu ersehen der süßen Hoffnung hingegeben
die neuen kirchlichen Gesetze würden in denjenigen Provin
zen deren Präsidenten zur katholischen Religion gehören
mit einer gewissen Milde und Nachsicht durchgeführt werden
Das ist nun vorüber

Der Pielgizym in Pelplin versteht es seinen Lesern
die Einmischung Gottes in die preußische Politik sehr plau
sibel zu machen Er erzählt seinen Lesern in einem schein
bar harmlosen Tsne Die Gesnnvhett des Deutschen Kai
sers der gleich nachdem er die die Kirche betreffenden Gesetze
unterschrieben erkrankte ist bis j tzt och nicht wiederher
gestellt

Ueber die Arbeiten der UntersuchungS Kommission
sagt eine offiziöse Korrespondenz Der sehr umfangreiche
Bericht dessen Lesung und Feststellung allein sechs Sitzun
gen in Anspruch genommen hat wird in der nächsten Woche
an das Staatsmimsterium gelangen welches denselben als
dann zur Kennlniß des Kaisers bringen und der Oeffent
lichkeit übergeben wird Nach Allem was man schon jetzt
davon hört wird der Bericht nicht wie früher erwartet
wurde in Bezug auf Personalien eine neue Ausbeute ge
währen die Kommission scheint es im Allgemeinen nicht
für zweckmäßig oder erforderlich gehalten zu haben die
Personen namentlich hervorzuheben worin ein Beweis liegen
dürfte daß besonders gravirende Dinge in größerer Aus
dehnung sich nicht ergeben haben Es wird also guter
Glaube beansprucht wo der Zweifel sich in so Hohem Maße
begründet gezeigt hat Ob dies der richtige Weg zur Be
ruhigung der bekanntlich immer zum Verdacht geneigten
öffentlichen Meinung ist wollen wir für heute nicht unter
suchen Eine Gewißheit muß aber als feststehend erachtet
werden wenn das alte Mißtrauen nicht von Neuem wach
gerufen werden soll die Gewißheit daß Hr Wagener für
immer von der Regierung aufgegeben ist Im Uebrigen
soll e uns freuen wenn wirklich wie der Ofsiziösus etwas
schüchtern versichert besonders gravirende Dinge in größerer
Ausdehnung sich nicht ergeben haben Daß sie in kleine
rer Ausdehnung j vorgekommen sind ergiebt sich von selbst
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Die Wahlttüchrichten aus Elsaß Lothringen wo
die deutsche Mittelpartei bei den Bezirkswahlen ziemlich
erhebliche Minoritätsresultate aufzuweisen hat sind von
besonderem Interesse Noch vor Jahressrist hätten Schwarz
seher ein solches relativ nicht ungünstiges Ergebniß als
unmöglich bezeichnet Der Fortschritt der deutschen sache
wird sich in dem Reichs lande allerdings langsam aber
unaufhaltsam verwirklichen Die Wahlen zum Reichstage
im kommenden Frühjahr werden uns ncch keine deutsch
gesinnte Abgeordnete bringen aber auch die Reichswahlen
wenn die Regierung umsichtig verfährt werden durch starke
Minoritäten thatsächliche Proteste gegen die unversöhnlichen
Elemente erzielen lassen Die möglichste Wahlsreiheit kann
dazu nur beitragen

Während die französischen republikanischen Blätter die
Taklik beobachten Deutschland gegenüber maßvoller und
vorsichtig aufzutreten ist in der monarchisch gesinnten Presse
Frankreichs mit Bezug auf das Ausland seit einiger Zeit
und zwar in progressiver Steigerung ein Verhalten wahr
nehmbar das mit den Worten sich charakterisiren ließe

den Franzosen schwillt der Kamm Gegen die deutsche
Regierung und gegen hervorragende deutsche Persönlichkeiten

wird systematisch gehetzt die jetzt hochoffiziöse Affemblee
nationale ergeht sich unaufhörlich in Angriffen gegen den
Reichskanzler Jnterventionsgedanken zu Gunsten der
Ultramonianen in der Schweiz wagen sich hervor Das
regierungsfreundliche Paris Journal vom 19 d Mts
fordert eine Intervention zu Gunsten der Karlisten in
Spanien Und am folgenden Tage machen die legiiimifti
schcn und bonapartistischen Blätter Chorus dafür daß die
französische Regierung den Karlisten wenigstens die Rechte
der Kriegführenden zugestehe Dabei drucken sie sämmtlich
das Paris Journal mit seinem Intervention verlangen
ab Auch über Italien hin werfen Anwandlungen von
Einmischung ihre Schatten Die monarchischen Blätter
unter denen die orleanistischen hier die meiste Zurückhaltung
beobachten arbeiten auf eine ganz entschiedene Haltung der
Regierung zu Gunsten des Klerus hin und erachten das
Wohlwollen des Papstes überwiege alle Nachtheile einer
Feindschaft der Gottlosen

Zur Verhütung von weiteren Erkrankungen an der
asiatischen Cholera wie sie jünst unter den Schiffern und
Flößern auf der Weichsel vorgekommen werden in Driesen
in Verdamm und in Landsberg a W Reoisions stationen

Achtet werden In Graudenz ist bereits eine zweite Cho
Lanstalt eingerichtet worden

SiraW v Juni Unsere Blousenmänner
eigentlich Lackes s berührende freudige Ereig
nisse durch Spaz renfahren m ku durch das Ver
tilgen von Unmassen Absynth zu feiern 7 alb
gegen Abend des ersten Wahltages betrunkene l5n
zu allen Thoren der Stadt hinaus und in derselben herum
fahren sahen hatten wir schon genügende Ursache an dem
Siege der von der Versöhnungspartei vorgeschlagenen Can
didaton zu zweifeln Als nun gar gestern Morgen die Da
men wieder mit den üblichen dreifarbigen Schleifen herum
spazirten und zur Kirche gingen da konnte man als sicher
annehmen die Unversöhnlichen werden siegen Sie haben
denn auch gesiegt Die Versöhnungspartet hat es versäumt
sich zu rechter Zeit gegenseitig eng anzuschließen und in
strammer Einheit vorzugehen insbesondere dafür zu sorgen
daß ihre sämmtlichen Mitglieder in die Wählerlisten einge
tragen wurden

Auf dem flachen Lande und in den kleineren Städten
selbst im Ober Elsaß sind die Wahlen fast durchweg im
Sinne der gemäßigten Partei ausgefallen Die Betheiligung
der Bevölkerung war überall sehr groß

Paris 23 Juni Das Ergebniß dcr straßburger
Generalrathswahlen hat hier großen Jubel erregt ja man
giebt dieselbeu für einen französischen Sieg aus und spendet
den Elsässern das höchste Lob daß sie Frankreich die Treue
bewahren Die Ligue d Alface sagt daS 19 Siöcle
das Blatt von About hatte die Enthaltung angerathen
ihre Rathschläge werden am Oberrhein und vom größten
Theile des Unterrheins wörtlich befolgt worden sein Die
Straßburger betheiligten sich aber an der Abstimmung weil
sie gegen die Absetzung ihres Maires und ihrer Adjuncten
die alle gute Franzosen sind Protestiren wollten Auf diese
Weise wurden Lauth und seine ehrbaren Collegen ungeachtet
der 7W Enthaltungen mit 4KVU Stimm n aus Haß gegen
Preußen gewählt Die preußische Liste hatte nur 23W
Stimmen Es lebe Frankreich

Amtlicher Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung am 23 Juni 1873
Vorsitzender Justizrath v Rad ecke

Oeffentliche Sitzung
1 Zur Wahl des Vorstehers der Stadtverordneten

Versammlung an Stelle des ausgeschiedenen Herrn Justiz
rath Glöckner machte der Herr stellvertretende Vorsteher
vor der Wahl auf die Bestimmungen der Paragraphen 32
und 38 der Städte Ordnung aufmerksam und ernannte die
Herren Dr Schrader und Dr Müller zu Stimmzählern
Abgegeben wurden 35 Stimmzettel davon fielen 32 Stim
men auf Herrn Justizrath von Radecke je eins auf die
Herren Professor Dr Knoblauch Rechtsanwalt Göcking und
Regierungsrath a D Gneist Herr Justizrath von Ra
decke ist somit gewählt und nimmt die Wahl an

2 Die Beantwortung der bei der Superrevision der
Jahresrechnung der Armenkasse pro 187l erhobenen Erin
nerungen theilte der Magistrat zur Kenntnißnahme mit
Die Versammlung nahm Kenntniß und ertheilte demgemäß
die Decharge

3 Der Magistrat beantragte Sich damit einverstan
den zu erklären daß dem Wasserwerke Behufs Ausführung
der Legung eines neuen kzölligen Rohrstranges vom Was
serthurm nach der neuen Zucker Raffinerie aus den Mitteln

der Kämmerei ein im Laufe dieses resp des nächsten Jah
res successive abzuhebendes und vom Tage der jedesmaligen
Einzelzahlungen an mit 5 /g zu verzinsendes Capital von
5l W zur Disposition gestellt werde

Die Versammlung bewilligte die Anleihe des Wasser
werks von 5 1W unter der Bedingung daß die Zucker
Raffinerie sich einen Zuschlag von 1 Pfennig pro Cubik
meter gefallen lasse

4 Nachdem für die der hiesigen Polizei V rwaltung
überwiesenen GenSdarmen am 24 Februar cr ein Mieths
zuschuß in Höhe des Serviszuschusses den die hier statio
nirten Milüairpersonen desselben Ranges erhalten bewilligt
worden ist hat die Gcnsdarmerie Brigade die Bewilligung
eines gleichen Zuschusses für den hier stativi irten Ober
Wachtmeister Frenzel nachgesucht

Die Polizei Verwaltung hat die Gewährung des qn
Zuschusses befürwortet theils mit Rücksicht auf die im Pro
memoria vom 28 Januar cr für Gewährung des Zuschus
ses an die GenSdarmen entwickelten Gründen theils mit
Rücksicht auf die Persönlichkeit des p Frenzel der als Be
amter alles Lob verdiene und von dessen Eifer im Dienst
und der Geneigthrit desselben für den städtischen Dienst
der Stadt nur Vortheil erwachsen könne Nach dem bei
dem früheren Beschlusse angenommenen Maßstabe werde
dem p Frenzel gleich dem hier wohnenden Bezirksfeldwebel
ein Zuschuß von 3 ch monatlich zu bewilligen sein

Der Magistrat beantragte demgemäß Sich damit ein
verstanden zu erklären daß dem p Frenzel ein Miethszu
schuß von 3 pro Monat vom 1 Juli d I ab wider
ruflich gewährt und die dazu erforderliche Summe von
18 auS dem allgemeinen Dispositionsfond entnom
men werde

Die Versammlung ist mit der widerruflichen Gewäh
rung des Miethszuschusses von 3 pro Monat an den
p Frenzel und zwar vom l Juli d I ab einverstanden

5 Nachdem der Polizeisergeant Erdmann mit der
Aufsichtsführung im Asyl für Obdachlose in der Garten
gasse vorläufig beauftragt worven ist beantragte der Magi
strat Sich damit einverstanden zu erklären daß dessen Ge
halt vom 1 Juni d I ab aus dem sür diese Beaufsich
tigung im diesjährigen Etat Tit 23 Pos 14 zur Disposi
tion beider städtischen Behörden ausgeworfenen Fonds von
209 entnommen werde

Die Versammlung ist damit einverstanden daß das
Gehalt des mit der Aufsichtsführung im Asyl sür Obdach
lose in der Gartengasse beauftragten Polizeisergeant Erd
mann vom I Juni d I an aus dem für diese Beaufsich
tigung im Etat ausgeworfenen Fonds von 299 ent
nommen werde

6 Nach Vmberathung des Magistrats Antrags vom
25 März d I betr den Ankauf des von dem Direktor

der Stadt offerirten Feldgrundstücks von 9 Morgen
42 dje Commission für das Kämmereigut
Beesen beschlösse Ankauf qu Feldgrundstücks der Ver
sammlung nicht zu empfehlen uno beantragt gleichzeitig
den Magistrat zu ersuchen baldigst eine Revision aller
Pachtverhältnisse von Beesen insbesondere des Bau Jnven
tars des Baum Inventars des Feld und Wieseninventars
vorzunehmen und diese Revisionen alljährlich zu erneuern

Die Versammlung beschloß den Ankauf des fraglichen
AckergrundslückS von 9 Morgen 42 j Ruthen in der Bee
fener Aue für das Kämmereigut Beesen zum Preise
1899 Hierauf fand geschlossene Iiatt

Schw g s Verhandlungen zn Halle
Montag den 23 Juni

Dem Handarbeiter Friedrich Hermann Herzog von
hier welcher heute zunächst auf der Anklagebank erschien
wurde durch die Anklage vorgeworfen im Mai d I der
verehelichten Arbeiter Schaaf zu Böllberg 1 Thlr 15 Sgr
dadurch abgeschwindelt zu haben daß er sich skr einen
Gefangenen Ausflher ausgab und jene Summe im Auftrage
ihres noch in Hast befindlichen Ehemannes für diesen ver
langte Er übergab ihr dabei einen Brief folgenden In
halts Liebe Frau Du möchtest doch den Herrn hiermit
1 Thaler 15 Sgr geben ich habe eiwas gekauf das ich
gleig bezalen mus Herr Schaff Durch dieses Schrift
stück ließ sie sich bestimmen auf Herzog s Verlangen ein
zugehen In demselben jedoch fand der Staats Anwalt
die Bestandtheile einer Urkunde und hatte deshalb Anklage
wegen Urkundenfälschung erhoben Da Herzog durch
gehend geständig war die verehelichte Schaaf auch wegen
in Aussicht stehender Befriedigung dessen Nichtbestrasung
beantragt hatte so wurde allers its das Vorhandensein mil
dernder Umstände anerkannt und dem Angeklagten sür seine
Industrie eine 8lägige Gefängnißstrafe auferlegt

Demnächst wurde bei verschlosseneu Thüren über das
Verbrechen der Nothzucht verhandelt Angeklagter war der
Dienstknecht Gottlieb Bierstedt auch Volkmann ge
nannt aus Wettin Die Verhandlung soll mit Freispre
chung geendet haben

Zum Schluß bildete wissentlicher Meineid den Gegen
stand der mündlichen Verhandlung Die verehelichte Kett
ner Therese geb Rühlemann von Hergisdorf welche
von ihrem Ehemanne im Februar 1869 verlassen worden
ist nach dessen Weggange noch Zwillinge geboren hat ge
genwärtig nachdem ihr Grundbesitz gerichtlich verkauft wor
den ist ihre Familie von Handarbeit ernähren muß erschien
auf der Anklagebank unter der Beschuldigung in dem von
ihr gegen ihren entwichenen Ehemann wegen böslicher Ver
lassung angestellten Ehescheidungsprocesse einen ihr auferleg
ten Eid des Inhalts daß sie seit dem Weggange ihres
Ehemannes so wenig vor als nach Erlassung der Citation
von dessen Aufenthalt Nachricht erhalten habe wissentlich
falsch geschworen zu haben

DaS Sachverhältniß ist kurz folgende Am 13 März
187Z schrieb ihr Mann aus Chicago unter Angabe seiner

Wohnung Nr 183 West dah n zu sich neh
men wolle Sie hielt das aber sür eine leere Redensart
weil Reisegeld nicht beilag Anfuhren Wur ch schrieb der
Ortsgeistliche v Kretschmaun an den Coir ul zu Chicago
und erhielt sehr bald von diesem die Auskunft daß von
Kettner dort nichts bekannt sei

Aus Grund dessen wurde am 17 Mai die Eheschei
dung sklage eingeleitet und die öffentliche Citation gerichtS
seitig erlassen Am 6 November 1872 leistete die verehe
lichte Kettner den schon erwähnten Eid ab

Es stellte sich aber später heraus daß sie vor dieser
Heit und zwar im Juli einen Brief des ConsulS von
Chicago ä ä 19 Juni 1872 worin die Abgaben des er
sten Briefes bezüglich Ketlner s Wohnung bestätigt werden
aus den Händen des Pastors von Kretschmann mit dem
Bemerken erhalten habe nun sei ja der Wohnort ihres
Mannes entdeckt und sie werde nun wissen was sie zu
thun habe Von diesem Briefe und von der Mittheilung
des Pastors hat Frau Kettner bei der Eidesleistung nicht
erwähnt Die Ehe wurde in Folge d ssen getrennt Al
die ttettner jedoch einige Zeit nachher mit der Erkenntniß
ausfertigung bei dem Pastor von Kretschmann erschien um
s ine Hülse wegen ihrer Wiederverheirathuni in Anspruch
zu nehmen ersah letzterer aus dem Erkenntnisse daß dem
Gerichte von der letzten Zuschrift des ConsulS in Chicago
nichts bekannt gewesen Er machte der Kettner ernstliche
Vorhaltungen u d veranlaßte sie den Brief sofort dem
Kreisgericht zu übergeben Das that sie auch Sie trug
ihn zum Preisrichter Lindner nach Eisleben auf dessen
Frage ob sie den Brief erst jetzt bekommen sie erwiederte
Nein schon zur Zeit der Heuernte AufMne Veran

lassung trug sie nuu den Brief nach dem Gericht wurde
ihn aber nicht los da der deshalb angegangene Bureau
beamte ihr erklärte sie möge ihn nur behalten

Die Angeklagte hielt sich sür nichtschuldig mit dem
Bemerken daß sie zur Zeit der Eidesleistung an den für
sie wichtigen Brief nicht mehr gedacht den Inhalt de
Briefes auch nicht gekannt habe weil sie nicht schreiben
und nur gedrucktes lesen könne Der StaatS Anwalt
beantragte unter Anerkennung der traurigen Lage der Ange
klagten daS Schuldig wegen wissentlichen Meineides und
legte es den Geschworenen an s Herz der Theilnahme an
dem Loose der Angeklagten kein llevergewicht bei Beant
wortung der Thatfrage einzuräumen

Der Vertheidiger Rechts Anwalt Krukenberg bean
tragte daS Nichtschutdig und für alle Fälle die Stellung
einer Frage w gen fahrlässigen Meineides war aber der
Ansicht daß die Angeklagte straflos ausgehen müsse weil
sie durch Produciruug des in Rede stehenden Consular
brieses bei Gericht vor Cintntt der Rechtskraft des Schei
dungsurtels also bevor Jemanden ein Rechtsnachtheil au
dem falschen Eide entstanden sei den Mangel einer bösen
Absi lt hinreichend dargctyan habe Die Stellung aller
vom Vertheidiger beantragten Frugen u urr thetl
weisem Widersprüche des Staats Anwaltis ge icht seitig
beschlossen Da Vertict der Geschorenen lautete Nicht
schuldig des wissentlichen M meide dagegen schuldig de
fahrlässigen Meineide jedoch unter Bejahung der Frage
ob die Angeklagte eine Anzeige gegen sie erfolgt
oder eine suchung gegen sie eingeleitet auch ein Recht
5 ye l für einen Anderen entstanden bei der Behörde
wo der Eid geleistet worden widerrufen habe Diese
Verdict mußte gesetzlich die Freisprechung der Angeklagten
auch von dec Anschuldigung des fahrlässigen Meineide zur
Folge haben

Börseu Versammluuk in Hall am SV Juni 1873
Getreidegewicht nett Preise mit Ausschl der Courtage

W I ii 1000 5tU maller Haltung die letzten Notnungen sind
nur noch schwer zu machen und vergeblich werden höhere Fördeüng g st M maute Waare 95 93 Thlr feine bi öS

1000 Kilo seine hiesige Landwaare bei schwacher Sauflust
und starkem Angebot Geschäft,ihäligkeit ohne Belang 69 70
Thlr bez sremrer Roggen 66 68 Thlr be, viele Waare
schließlich angeboten

Gerste 10 10 Kilo ohne Handel
Gerftenmalz 50 Uo hiesiges ab Fabrik 5 Thlr gefordert
Haser 1000 Kilo 54 55 khir bez
Hülsen,rilchte 10W K t ohne Handel
Kümmel hochsein 11
Wicken 1000 Kilo ohne Geschast
Mais 1000 Kilo ohne Geschäft
Lupinen 1000 Kilo ohne Geschäft
Kleesaat n 50 Kilo ohne Geschäft
Oeliaaten 1000 Kilo ohne Geschast
Stärke 50 Kilo sest nach Qualität 10 10 Thlr incl bez
Spiritus 10 000 Liter Pkt loco sest und höher Kartone 20

Thlr bez Rüben 19 Thlr bez
Rüböl 50 Kilo kleines Geschäft 10 Thlr bez
Prima Solaröl 50 Kilo still
Peiroleum deutsche 50 lo still
Rohzucker 50 Kilo ruhig nur Nachprodncte kommen a den Markt

Preise unverändert Raffinaden gleichfalls ruhig aber preishaltend
Rübensyrup 50 Kilo 2 4 Thlr
Rübenmelasse 50 Kilo 45 Tgr bez
Pflaumen 50 Kilo gesucht
Kirschen 50 Kilo geschaftSlo
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 15 16 Thlr
Oelkucheu 50 Kilo geräumt
Kuttermehl 50 Kilo 2 2 Tylr bez
Kleie 50 Kilo Roggen 2 L /s Thlr Weizen 1 1 2 Thlr
Heu 50 Kilo alte 1 I V Thlr neues Thlr bez
Stroh 50 Kilo 22 Sgr

Berzelchllih

Weizen pro Ttr
Roggen
Gerste
Haser
Heu
Stroh
Kartoffeln
Eier p, Schck

4 26
3 12 s

2 21 9
2 9

22 6

1 2

Bohnen pr K
Linsen
Erbsen
Butter
Rindfleisch

do a d Keule
Kalbfleisch
Hammelfleisch

1 11
1 9

1 8

11 9

6

6 6

5 L

6

6



Leipzig 2 5 Juni Auf der vorletzten Abtheilung
des alten Hriedhoses fand am Johannistage in den Abend
stunden an einem Vrabe eine besondere Feier statt Hier
ruhte eine Mutler deren SohnZ nur zu dem Zwecke aus
Ammla gekommen war um am Todlenseste ihrem Anden
ke eine letzte Weihe zu bringen Dies geschah durch v m
Thomanerchor ausgeführte Gesänge kwodurch natürlich eine

greße Menge Menschen herbeigezogen wurde Der Sohn
ein schon im reiferen Alter stehender Mann kehrt wie es
hieß nach diesem Opfer kindlicher Liebe und Dankbarkeit

wieder nach Amerika zurück

Juni

631

Repertoir des Leipziger Ztad Theale s Am 27
Don Juan

Die Kunst Ausstellung
im neuen Stadtschützenhause ist täglich
von früh 1V bis Abmds K Uhr geöffnet

Zehn Entrse Marken für 1 H sind in der Papier
andlung des Herrn Fritze an Marke zu haben

Wohlthätigkeit
15 A Geschenk aus dem Pergleiche in S H L

wurden durch den Schiedsmann des 7 Bezirks heute zur
Armenkasse gezahlt

Halle den 23 Juni 1873 Die Armen Direction

1V Sgr welche sich im Becken der Ulrichskirche mit
der Bestimmung für eine arme Beamten Wittwe vorfan
den sind einer solchen von mir überleben worden

Der Oberpretizer Weicke

Herrschaftliche Wohnung Belletage be
stehend aus 9 heizbaren Piscen mit allem
comsortablem Zubehör auf Wunsch Pferdestall
und Wagenremse zum I October zu beziehen

Königsstraße 20 b

Lade Wohnnng und Niederlagen
Köni splatz 6

welche bisher Herr Rudolf Mentschke Ci
gamnhandlung inne hatte ist wegen dessen
Domiciiveränderung sofort zu vermiethen
Refkctanten wollen mit mir direkt in Unter
handlung gef treten

Halle 25 /K 72 Wilhelm Randel
Die sehr geräumige BeU Etage gr Ulrichs

straße 2l bestehend aus 4 auf Verlangen
auch 5 Stuben und ebensoviel Kammern nebst
Zubehör ist zu vermiethen und zum 1 Oc
tober zu beziehen

In meinem neuerbauten Hause Königs
straße 27 ist noch eine elegant eingerichtete
nnttelzrvhe Wohnung bestehend aus 3 Zim
mern und 1 Küche in der Bel Etage 2 Stu
ben u 2 Kammern im 2 Stock u sonstigem
Zllveyor an einc ruhige Familie zu vermie
then u per 1 October oder früher zu be
ziehen Brüderstr 1k Carl Haring

2 St K u K sowie eine Werkstatt ist
zum 1 Juli zu beziehen Spitze 20

Eine Wohnung Preis W H, den 1 Juli
zu beziehen tl Sandberg v

Eine Wohnung St 2 Kammern Küche
Juli zu vermiethen Brunnengasse 11

Ein Herr sucht z 15 Juli od 1 Aug in
d Nähe o Post St u K 5 8 LA monatl
am liebst m Kost eins bürgert alles zusamm
25 30 monatl Off u T Z in d Exp

Bekanntmachung I St 2 K zum 1 od 15 Juli v kiuderl
Auf Grund der HZ 5 und 6 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom I März vten b ch M Zu erfragen in d Exp

Wlt wird nach Berathung mit dem hiesigen Magistrat unv mit Genehmigung der König
lichen Regierung in Merseburg unter Aufhebung der Polizei Verordnung rom 20 April
1871 verordnet

Diejenigen Tischlermeister und Sarghändler welche zu den auf den hiesigen Gottes
äckern und Friedhöfen in freier Erde oder in mir Erde ausgefüllten Gradbogen
sog Erdbogen stattfindenden Beerdigungen von Leichen erwachsener Personen Särge

liesern die einschließlich der sog Ausladungen Leisten und Ornamente breiter als
2 Fujz 8 Zoll 83 Centimeter

und einschließlich der Füße höher als
3 Fnh 94 V4 Centimeter

sind haben eine Geldbuße bis zu Zehn Thalern an deren Stelle im Unver
mögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt verwirkt

Halle den 3 Juni 1873 Die Polizei Verwaltnng
Der Ober Bürgermeister von Voß

Ein einz Herr sucht z 1 Oct cr eine
stille Wohnung v St u K Pr 24 26H
Offerten mit A B 11 in der Exped abzug

Familien Nachrichten
Am 25 d Abends /z12 Uhr wurde meine

innig geliebte Frau Hedwig geb Hennrich
von einem gesunden und kräftigen Mädchen
glücklich entbunden

Möbl Stube mit Bett 1 Juti zu verm
Blücherstraße 4 part

Möbl St K Bett verm alt Markt 9
1 Mitbew ges Näh gr Steinstr 73 im L

Schlafstelle offen Uliartinsgafse 18
Eine Wohnung von 6 heizbaren Zimmern

einigen Kammern und allem Zubehör wird
von einer stillen Familie am nenen Gymna
sium Lücke oder Neumarkt zum 1 October
gesucht Adr unter Z Z in d Exp d Bl

Eine Restauration oder Räume welche
sich dazu einrichten lassen werden z 1 Octo
ber cr zu miethen gesucht Gefällige Adr
unter W nimmt die Exped d Bl entgegen

Eine Wohnung von 2 Stuben u Zubeh
neue Promenade Königsviertel oder deren
Nähe wud zum 1 October zu miethen gesucht
Adr unter A G in der Exped

Eine sreundl Wohnung im Preise von V0
bis 65 wird von jungen Leuten zum 1
October zu beziehen gesucht Adressen unier
v I in der Exped d Bl abzugeben

Heute Morgen 11 Uhr schenkte mir meine
liebe Frau Marie geb Bodiuus ein kräf
tiges Töchterchen

Halle den 25 Juni 1873
Dr Gustav Glogan

Nachruf
Der am 20 d M erfolgte Heimgang des

greisen Küsters und früheren Lehrers der
städtischen Schulen Herrn C D Kayser
hat das unterzeichnete Colleginm mit tiefer
und schmerzlicher Trauer erfüllt Biederkeit
des Characters Treue Gewissenhaftigkeit und
Eifer in seinem Amte sichern ihm bei seinen
College ein dankbar ehrendes Andenken

Halle den 26 Juni 1873
Das Lehrerkollegium

der städtischen Schulen

Todes Anzeige
Nach langen schweren Leiden und hartem

Todeskampfe starb den 25 Juni Mittags
Uhr mein lieber Mann und unser guter

Pflegevater Bruder Schwager und Onkel
der Bierhändler Wilhelm Haumauu

in einem Alter von 60 Jahren 2 Monaten
Diese Trauernachricht allen Verwandten

und Freunden mit der Bitte um stilles Beileid
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
5 Uhr vom Trauerhause aus statt

Dank innigen Dank den Herren die am
23 d M durch fast übermenschliche Anstren
gung unser liebes Kind dem Tode im Saal
strome entrissen

Dank dem Maurer Herrn Carl Fuß der
sie den Flutheu entriß Dank dem Herrn Ä
Zollenkopf Osnä meä für seinen Elfer und
seine Umsicht bei den mit glücklichem Erfolge
angestellten Wiederbelebungsversuchen Dank
den Herren Failer u Schmitzer öanä msä
sowie dem Techniker Herrn C Thiele die
Herrn Zollenkopf so unermüdlich unterstützten

Dank auch allen lieben Nachbarn die uns
so hilfreich zur Seite standen

Nie werden wir vergessen was sie an uns
gethan fort und fort werden unsere aufrich
tigsten Segenswünsche in ergebenster Dank
barkeit sie begleiten

Halle am Johannistage 1873
G Mendorf und Frau

Todes Anzeige
Gestern Abeno 7 /z Uhr entschlief nach

längerem Leiden uuser guter Vater u Schwie
gervater Carl August Ferd Wagner im
71 Lebensjahre was seinen vielen Freunden
und Bekannten Hierdurch kiesbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 26 Juni 1873

Todes Anzeige
Gestern Nachmittag nahm Gott unsern klei

1 Stube K n K im Pr v 40 50 H nen Sohn 1 Tag alt wieder zu sich u heute
vom einem kinderlosen pünktl Miethezahler z Morgen 5 Uhr nahm auch Gott unsre liebe
1 Juli gesucht Offerten bitte abzugeben bei Tochter 2 Jahr alt Um stilles Be leid

Becker Oberglaucha 5 I bittet Tifchlermstr Knhnt und Frau

Turner Feuerwehr
Freitag Abds 8 Uhr

UebungRathshof

Königliche meteorologische Station
25 Juni 1873

Stunde L i tdr Duntzdr
Äela
fftucht

Luftw

Par Llu Par SW Proceut R Grab

Morgs 6 3 i1,87 512 88 12 5 803
Mittags 2 33r 5Z 413 49 173 8VV 2

ddü 10 332 24 3,75 70 114 VV8 V1
3 1 88 4 33 69 13 7

Die wachsende Ausdehnung unseres Etablissements und die von uns beschlossene Ausführung einer großen Anzahl von Arbeiter
wohnungen in Verbindung mit dem Ankaus des dazu nöthigen Areals macht die Emission einer neuen Serie volleingezahlier Actien im
Betrage von

erforderlich
Demnach wird aus Beschluß des Aussichtsraths vom heutigen Tage und auf Grund H 4 des Statuts das Actien Capital biermit

von Thlr 25V VW auf

erhöht und den ersten Actien Zeichnern sowie den jeweiligen Actionären unserer Gesellschaft je die Hälfte der neu zu emittirenden Actien
von Thlr in 750 Actien il AW Thlr zum Emissionecours osserirt

Somit berechtigt der Besitz oder die erste Zeichnung von je 10 alten Actien der Nummerzahl 1 bis 1250 zum Bezua von Z nenen
Actien 5 2VV Thlr

Der Emissions Cours ist aus pari festgesetzt
Die Anmeldung des Bezugsrechtes muß bis spätestens den 1 August a e unter Einsendung des Betrages von je 200 Thlr

p r Actie und 5 Procent Zinsen vom 1 Juli bis zum Tage der Abnahme an die Casse unserer Gesellschaft in Schkeuditz erfolgen
Schkeuditz den 22 Zum 1873

Der

ller u W8ckiiie bM etieii liie8vll8e l l t
kelikvinlll

IiöHVvnU stessuertl elender Vorsitzender
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Die Vorzüglichkeit und große Beliebtheit der Näh

Maschinen von der
ist auf s Neue wieder anerkannt durch ihre vorjähriger
Verkäufe von

StSSSMaschinen
Laut den osficiellen Berichten wurden 1872 v n

den amerikanischen Nähmaschinen Fabriken im Ganzen
706,236 Maschinen verkauft und beziffern sich die Ver
käufe der sechs bedeutendsten Firmen wie folgt

1 kv 8illAvrZli nuk vtur ilKeo 219,758 Maschen
Lkv VI es ör H Vilson 174,088
Lds Krovsr 8 N Lo 52,010

Vssä S N Oo 42,444I ilLLo vo Äaviiins Oo keine Angaben gemacht

Villoox Z idbs 8 N Vo 33,630Die Kii er AaimkaeturiiiK Oo verkaufte mithin mehr als den vierten Theil sämmt
licher Maschinen un d im Ganzen bereits über i 45,000 oder nahezu

IZiiRV ZUllllwelche außerordentlichen Erfolge sie ausschließlich erreichte durch die Güte und Leistungs
fähigkeit ihrer auf das Höchste vervollkommneten

Wellen I Auiilieu Mdmilsvtiinen für den Hausgebrauch Weißnäherei Damen
Confection ic der

Zlväium Minnas okiuvn für Schneider Tapezierer c der
Aanuksetur ältMÄseliiiivn für Schuhmacher Sattler Hutfabrikanten Sack

näherei c sowie der
Heuen I aitiilivu Mkmuselnnen für den Ilsilüdvtrlvl die besten Hauds

maschinen für den Hausgebrauch
Jede Original Maschine ist von einem in ausgestellten mit

meiner Unterschrift versehenem Lertlüe t begleitet alle ohne dieses Certifieat
unter dem 1 tamen Singer auSgebotenen Maschinen sind nachgemachte die liijjuei lvi

t ür Hüte uml I eistuiiKstüIiiskoit dietvu
TVtt Lalle Kr 8tvill8tra88L 11

lluMeliv lvppvtt Ävdlv el üile le
krlsell aus Ävw Xakiie oüerirt

MLUU I 8eliiMaalv
Ich empfing wieder eine Send,mg

die ich als aparte grosse Delikatesse dem
Feinschmecker hiermit empfehle Stück

2 2 It vz Kräftigeü Mittagstisch sür 6 G m der
Restauration kl Klausftr lt Bier ff

I

Räucherflunderu versmdet gegen Nach
nahme a Schock 15 ößr 1 2 H 3
Wiederverkäufer erhalten bei der billigen Waare

Rabatt C F Lochuer Lollberg
Achtung

Ich schlachte heute ein Prachtstück Knob
lanchswürstcheu u elwas Schlackwurst bei

Verkauf einer Mühle
Eibtheilungehulber soll die bei Soisdorf

Provinz Hessen Nassau Kreis Hünfeld gele
gene sog Tauschmühle mit sehr guter Was
serkraft 2 Mahlgängen einen Kopfgang und
einer Schneidemühle wozu ca 123 Acker
Grundeigenlhum gehören mit tem sämmtlichen
Mühlen und Oekonomie Inventar öffentlich
meistbietend verkauft und ist hierzu zweiter
und lttzter Termin aus

den 7 Juli d I Nachm 2 3 Uhr
in die Wohnung des Gastwirths Wall zu
Soisdoif bestimmt was Kaufliebhabern zur
Nachricht dient

Eiterfeld am 24 Juni 1873
Königliches Amtsgericht

Köhler
Umzugshalber ausrangirte Hausgeräthe

zu verkaufen Leipzigerstr 53 3 Tr
Einen Schraubstock 1 neue Violiue und

mehrere Cigarreukiften verkauft
Wcidenplan 13

Zu verkaufen sind folgende Gegenstände
1 Wasserschlauch Garten Tisch und Stühle
Leitern 1 Fliegenschrank 1 Schüsselbrett 1
Hohlkarre 1 Hühnerkorb 1 paar gewöhnliche
Brotschränke und alte Kleidungsstücke Wo
sagt die Exp d S Ztg gr Ulrichestraße 47

M tüchtige Lackirer
finden dauernde Beschäftigung in der Wag
gonfabrik der Elbinger Aetien Gesell
schaft für Fabrikation von Eis nbahn Mate
rial in Elbing Westpreußen

Malergehülfen und Anstreicher finden
Bef chäst bei F Nanmann Harz gasse 6

Einen Tapezierer Gehülfen geübten Pol
ster Arbeiter incht

C Baas kl Klausstraße 1
Ein ordentlicher Bursche kann in die

Lehre treten bei

C aatz Tapezierer kl Klausstraße 1

Ein Kellner
wird sofort oder zum 1 Juli gesucht im
Stadtgarten

3 Mann Erdarbeiter werden gesucht
bei Löther Schachtmnr Wörmlitzerstr 7 b

Für mein i xr k eisuche einen jungen
Mann mit genügender Schulbildung als
Lehrling

Brüderstraße 16 Carl Haring
Ich suche für meine Buchbinderei noch

einen Lehrling unter gÜWlgen Bedingungen
Wilh Schwarz un Leipzigerstr 20

Eine Ladengehülfin
sowie Mädchen zum Heften gesucht

Engl Schuhfabrik gr Steinstr 17
Gewünscht sofort eine Frau zum Auebessern

Franckensstr 5 2 Tr
Ein mit gutem Zeugniß versehenes Mäd

chen wird für Hausarbeit zum 1 August ge

sucht gr Klausstr 8 im Laden

Hobelspähne sind abzufahren 5 Fuhre
5 KlauSthor Vorstadt i

Täglich Hodelspähne zu verk Graseweg 15

Mauersteine zu verk Langegasse 24
Ein starkes Arbeitspferd verkauft

Delitzscherstraße 7
Einen Böttchergeselle sucht

der Vöuchennstr Schluricke Rathswerder 5

Eine tüchtige Köchin die auch Hausarbeit
mit verrichtet sucht zum 1 October d I

Frau Clara Niemeyer Königsstr 9

DIs Xlinik kür nndemittslte und Nnnäkrkmke Iinlts ieli im Fominsr
OivnstÄAZ Oonnsrstsxg unä Lonnadsnäs Naodmittax von 2 3 lltir ab

Lr 1

Ii SttKvrLalle a 8 gr Nlrichsstrasze ÄÄ
Mein Lager der neuesten l in JudiablanReseda und modefarbig gestreift und karrirt halte bestens empfohlen

Ze uS ZT ix
in allen Breiten weiß und farbig gestreift modernste Muster

in allen Größen sowie
für Herren u Damen im Einzelnen u ganzen

Dtzd zu den billigsten Preifen bei

für Kinder u Erwachsene
in Eattnn Pnrpnr Zitz und türkischen Mustern in großer Auswahl bei

F Magdeb Sauerkohl neue und alte saure Gurken
empfiehlt

Auf dem Rittergute Beeseu stehen 2 Ramlwuillet Halb
schlag Böcke sowie 8 Stück Milchkühe zum Verkauf

Mi vuikiiu nel 8t MtmunL j t von ab im

Ileetlt8iillwalt uinl
Alit lieui keiitiKen verlöten wie uo8kl omptoie oaek live

IlMk s/8
iim 27 tim t87 j

Freitag den 27 Juni
Anfang Uhr Enirke 2 AbonnementSkarten gültig t5 Bürner

VoiläuliKv livltAUilliuiteliuu

Ävi SO vr
voll llaeli

WN Vllt Zilivro Mvr äured LIatt
U I HH ittt lcki

Montag drn SO Juni
Zuin Drunnenfest

im I ARIIit
mit lirtiker/lllumiimtwa unk ArttlulU lermerk

Anfang 5 Uhr 5V
Eine Aufwartung gesucht

Geiststraße 70 Part
Ein gut empfohlenes arbeitsames einfaches

Mädchen wird zum 1 Juli gesucht nur
solche die gute Zeugnisse haben mögen sich
in den Vormittagsstunden melden

Giebichenstein Trothaerstr 33
Ein ord Mädchen für einige Stunden des

Vormittags gesucht Mauergasse

Ein Mädchen im gesetzt Alter am lieb
sten vom Lande wird gesucht Zu erfragen

Breitest 17 im Laden
Ein ordentliches Mädchen wird zum 1 Juli

ges ucht Lei pzigerstr 38
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen sür

Küche und Hausarbeit wird z 1 Äugust ge

sucht gr UlrichSstr 8 3 Tr

Militär Vorbcmtlmgs Anstalt
von Löwe Major a D

Am 1 Juli c beginnt ein Repetitorinm
für das im Scptember cr Statt findende
Examen zum Einjährig Freiwilligen Dienst

Unterzeichneter erlaubt sich geehrte Besucher
des Petersberges darauf aufmerksam zu
machen daß an j dem Sonntag Abends 9 Uhr
von Wallwitz nach Halle a/S ein Extra

I ZUg abgeht wozu Fahrbillets von allen Zü
gen Gültigkeit haben

Junge Mädchen welche im Schneidern ge
übt auch solche welche es erlernen wollen
sucht Frau Emma Remmert

kl Steinstr vis a vis dem Kreisgericht
Ein anst Mädchen von 15 16 Jahren

wird als Aufwart gef gr KlauSstr 2 I

lok nvlms von vtliit ad kekalbvrx 10
Dr I5 I I I ütter

Ich warne einen Jeden der Anna Lcusch
ner welche bei mir lernte Etwas zu borgen
indem ich keine Zahlung leiste

Karoline Besser Schneiderin
gr Ulrichsstr L7

Ich nehme die nachgesprochene Beleidigung
gegen Hrn H ahn dorf zurück F Wanke

Ein weiß und braun gefleckter Hund auf
den Namen Miß hörend entlaufen

Mittelstraße 4 2 Tr

Ein Portemonnaie mit 1 1 A 6 H
Inhalt aus dem Steiuweg von einem Lehr
ling verloren Bitte gegen Belohnung ab

Weben Sleinw eg IZ
Eine Guitarre abhanden gekommen

Gegen Belohnung abzug Kuttelpforte 1

Eine Spieszleiste in Oberglauche verloren
Gegen gute Belohn abzug bei Spazier

1 Pfandschein gef Abzuh Breitestr 9 p
Ein Kahn aufgefangen gez 64 Zu erfr

Graseweg 23

Eine zahme Taube zugeflogen Abzuholen
Töpfe plan 1 parterre

Bad HVittSkina
Freitag den 27 Juni

Nachmittags Concert
Anfang 4 Uhr W Halle
V6I6Ü1 ä6I Xll6M V 1866 3
Sonnabend den 28 d M Abends 8 Uhr

Außerordentliche Generalversammlung
Tagesordnung

1 Nachtrag zur Feier des 3 Juli a c
2 Angelegenheit der Zeitung

Der Vorstand

Sonntag den 29 Juni Abends 8 Uhr

Lallin Müllers Bellevue Der Vorstand
Kjir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckern des WaisenhouseS
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